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Weılisen dıe JTodesvorbereitungen VOoO  n JTäufermärtyrern
geschlechtsspezifische Merkmale auf?

Um feststellen können, ob eine Auffassung oder Aktıvıtät VON der 1gen-
art des Geschlechts bestimmt sel, MUSsSen sowochl männlıche als auch we1b-
IC Beıispiele e1Ines gegebenen Phänomens untersucht werden. Das erg1ıbt
sıch AdUus der geschichtswissenschaftlichen erlagerung, dıe sıch In den letz-
ten Jahrzehnten VOIN der „Frauengeschichte ZUT Geschlechtergeschichte“
gender 1story vollzogen hat Um spezılısch weIlbliche E1genschaften der=
jenıgen Täuferinnen erfassen können. die sıch auTtf iıhren Märtyrerto 1m
Gefängn1s vorbereıteten ıhr TIun, hre Besorgnisse und iıhre Art, ITrost
spenden, iıhre Beziıehungen Famılıe und Freunden, dıie SS 1m Glauben
stützten), 1st 6S unerläßlıch. auch dıe Zeugnisse männlıcher JTäufer: dıe sıch
In derselben Lage efanden, heranzuzıehen. (Ohne einen Vergleıch ält sıch
ämlıch nıcht teststellen, ob CS 1mM 1T äufertum des Jahrhunderts
gab, das für das Martyrıum VO Frauen besonders charakterıstisch SCWCSCH
se1ın könnte. SO empfiehlt CS sıch nıcht. dem e1spie e1INes Aufsatzes o
SCHNH, der 11UT Frauen In Betracht ZO9, de ‚„.Geburt elner weıblichen DIr-
tualıtät‘‘ In den CGIs and Monuments VO John FOox nachzuwelsen. Daraus
kann noch nıcht der Schluß SCZOSCH werden, daß Frauen beım Bıbellesen,
ebet. espräc und Irösten der Glaubensgeschwister Frauenspezl1-
iısches erlebten oder chufen Vom (je1lst der Reformatıon rtfaßte Männer
In England und In kuropa allgemeın das Gleiche und unterschıeden
sıch In iıhren Eınstellungen nıcht VO den Frauen (mıt Ausnahme ein1ger bI0-
ogıisch bedingter Besonderheıten. WI1Ie dem Säugen der Kleinkınder 1mM Ge-
ängn1s).'
Diese Beobachtung 1äßt sıch auch auf das Niıederländische Täufertum über-
tlragen. Mır geht ©S darum, dıe rage nach der Geschlechtsverschiedenheit
d der Spırıtualität des täuferischen Martyrıums GrÖTTIeEHM: W1e SIN VON
Ethelbert Stauffer. rley Swartzentruber, en Kreıder und Cornelius
Dyck erforscht worden ist Die zahlreichen Brıiıefe Adus dem Gefängnı1s, L 1e-
der. Glaubensbekenntnisse und Untersuchungsprotokolle zwıschen 500
und 600., darunter auch dıe Märtyrerzeugn1isse AaUus Het Offer des Herren
(vaele davon, aber nıcht alle, hatte T1ieleman Va Braght In seinem Märtyrer-
niegel gesammelt) egen dıe Vermutung nahe, daß dıe Erlebnisse VON Män-
HOTA und Frauen, dıe sıch auf dIe Hınrıchtung vorbereıteten. einander eher
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hnlıch als unähnlıch Wenn ıch eIiwa zehn Briefe AUS$s dem Orpus der
Gefängnisbriefe auswählte und Sie stilıstıisch mınımal retuschıierte, SC
schlechtsspeziıfische Hınweilise tiılgen „Uw hleve moeder‘”. „Mıjn qalder-
1efste man  o USW.), glaube iıch kaum, daß noch erKmale erkennbar waren,
nach denen sıch Frauen- VOI Männerbriefen unterscheiden heßen Kurz SC-
sagl, e Vorbereitungen auf den JT0od, WI1Ie S16 1m Täufertum beobachten
S1nd, scheıinen nıcht geschlechtsspezılısch dıfferenzlert SCWCSCH F seIN.

Das soll zunächst UFc eiınen kurzen T auf dre1 Bereiche erwıiesen
werden: Erstens auftf dıe Aktıvıtäten VO annern und Frauen, während S1e
auf iıhre Hınrıchtung azu zählen auch dıe soz1alen Bezıehungen,
dıe S1e noch ZU Personen außerhalb des Gefängn1sses unterhielten): zweıtens
auf dıe orundlegenden Eınstellungen und robleme. W1e ST In den Quellen
VON Märtyrern und Märtyrerinnen sıchtbar werden: und drittens:auf das VE
t1eren VO Bıbelversen In RBriefen und Liedern bzw dıe persönlıche Auswahl
VON Schriftzıitaten.
()hne dıe Gefängnisschrıiften, dıe VONN Märtyrern und Märtyrerinnen berhe-
fert SInd, wüßten WIT IHET csehr wen1g über ıhre 5orgen In dıiesem eDensaD-
schnıitt. Es INAaQ ana erscheınen, darauf hinzuwelsen, aber änner WIEe auch
Frauen brachten viele tunden damıt Z sıch auft ıhr Martyrıum 1mM CANTI-
lıchen Kontakt mıt dem Gatten, den Kındern, der Famlılıe und den Jau-
bensgenossen vorzubereıten.
Frauen WI1IEe Anneken Jans und oetken Väall den Houte richteten Verabschie-
dungstestamente hre Kınder, äahnlıches wırd auch VON ännern, JOo-
riaen ete]l und Henrick Alew1]nsz berichtet. Es o1bt auch Berichte VO fau-
feriıschen Ehepaaren, dıe Briefe mıtel1nander wechselten, qals der Mann 1M
Gefängn1s ca und dıe Tau ıIn Freiheıit 16 (Z Christiaen Rırcen, Jan
Woutersz Van Cuyck), oder die Tau eingeKerkert WAarL, nıcht aber der Mann
(Z Arıaenken ans), oder alle1 zugle1ic In aft saßen (Z Jeroni-
INUS degersz und Lijsken Dirks).: Männer und Frauen schrıeben hre Faıl-
feriıschen Glaubensgenossen, Eltern, Geschwister und andere Verwand-

e1 ankten iıhren Famılıen und anderen Täufern für dıe Ermutigung
In der Not.> Sowochl Männer als auch Frauen en Lieder geschrıeben Z

Anneken Jans, oetken Van den Houte, Christiaen Rıjcen; Hendrık VerT-
stralen) und VOIIN Verhör Ure weltliıche und geistliıche Obrigkeıten berich-
tet (Z Lysbet Direx. Mayken Bosers.,. Reytse AYySSESZ Vall Oldeboorn. Jan
outers Van Cuye ber das Schreıiben als Gefängnisaktıivıtät können WITr
also sSteNSs feststellen. daß Männer und Frauen daran beteıiligt ZWEI-
tens dalß dıe Gattungen der Schriften nıcht geschlechtsabhängıg und
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drıttens dalß cdıe mpfänger dieser Schriften (Famılıenmitglieder un Jau-
bensgenossen) sowohl männlıch als auch WE1DI1IC
DIe Haft schränkte dıe Bewegungsfreiheıt CIn.: besonders dann. WE Ial

In Ketten oder Eıisen lag, WI1Ie CS be]l vielen 1T äufern der Fall W  = en dem
Schreiben aber ollten WIT noch eiıne andere Aktıvıtät hervorheben. VON der
In martyreologischén Quellen berichtet WITd: das eber, SallZ besonders
nade, der Folter wıderstehen können. Lijsken 1n ıhrem Mann
Jeronımus SegerszZ, Sal 1 den Heere nacht ende h“, In ihnen eıne
flammende S entfachen: dıe alle möglıchen Qualen ihrer Ge1i1bßler
überstehen könne.' Unter Hınwels auf lexte VON Jerem1a und dem Psalter

Jan W outersz A uyck, dalß > sıch auf weıltere Folterungen VOTI-

zubereıten, „ASTINGCECCIE {OL m1ıjnen god dat hı1 doch II1LYy onweerdige nıet wıld
castıjen Nac m1jne Sonden 1aCcC zı]nder gerechticheyt HAT zı]ne vader-
lıjcke bermherticheyt dat hy W1 mıjnen mMont bewaren ende inde pın

.. Xverlıchten olıjc als NYy eerstmae|l gedaen
Um weıterzukommen. MuUusSsen WIT VO der Form. dıe e Kerkeraktıvıtä-

ten beider Geschlechter ANSCHOMMCN hatten, ıhrem Inhalt übergehen und
danach der uns vIeITaAC tTemden Erlebniswelt, cdıe VOTN treben nach 1C-

l1g1ösen Überzeugungen 1mM 16 Jahrhunder: rfüllt W ar 1eder tellen sıch
Parallelen zwıschen männlıchen und weıblichen Themen und DSorgen CIn.
dıe sıch In der Erwartung anderer ST zeigen, chrıistliıchen Gilauben DIS
ans Ende unerschütterlich festzuhalten.
eder., der sich mıt dıesen Quellen befaßt hat, kennt dıe durchgehend 111
dene Vorstellung, daß die Auserwählten (jottes der Zuchtrute leiden
MUSSeN und dalß das Le1iden der Weg U e1] 1St Dieses ema SO-
wohl für Männer als auch für Frauen sehr wıichtig Das muß nachdrücklich
unterstrichen werden. aesken Gaeledochter wußte AUSs dem T1motheus-
TIel, ‚„„‚dat de ogherec  1ge veruolcht oetfen worden‘, und da ß „„WI1 OIM dıe
gerechtigcheyt lıyden moeten‘“. S1e HOE daß dies eine Prüfung se1 und SEOL
GeCN eewıghe salıcheyt, door dıe henade Gd“ führen würde ?
Vor ihrer Hınriıchtung In Antwerpen sprach Janneken Van Muntsdorp über
dıe Nachfolge Chrıstı In Le1i1d und Not, VO den Entbehrungen, dıie S1e
Chrıistı wıllen un der Bhtfe: für ıhn ZU sterben, auf sıch habe !©
Unter männlıchen Märtyrern Christiaen Rıjcen selner Frau, Yaanet
odt dat Wy waerdich Z1]N zı]nen 1Namne hıjden“ und pıelte auf Pau-
Ius und Barnabas AUS der Apostelgeschichte „WYy oeten o0ock deut vele
trıbulatie int rıjcke ods gaen“” Apg 11 56() mahnte Lenaert PIo-
vier se1ıne Kınder An Evangelıum festzuhalten. der Bedrängni1s und des
en  S7 dIe dıejenıgen treffen, e ıhm Z gehorchen versuchen.‘!* Dieser Sınn

54



des Leidens der Gerechtigkeıit und der ahrhe1 des Evangelıums wı1l1-
len wurde VO annern und Frauen In gleicher Weılse geteılt, qals S1€e auf ıhren

eigenen T00 vorausblickten.‘
Eın zweıter markanter Aspekt Meser Quellen ist dıe Überzeugung, ZU eıner
geschichtlichen Geme1ninschaft der Unrecht Verfolgten gehören, mıt
Vorbildern, dıe In bıblısche Zeliten zurückführen. Wır können unNns jene
berühmten Worte der Anneken Janserinnern., e OIE ihren Jüngsten Sohn
Jesaja richtete 5El ick SAC huyden den wech der Propheten Apostelen,

A“vnde Martelaren, vnde rıncke den( den > alle gedroncken hebben
IDiese Vorbilder mußten nıcht unbedingt WE1DI1C se1InN. WE S1e ihre Geduld
mıt dem „eXxempel Job de propheten de Apostelen ende het eynde ONS

Heeren ende andere Martelaren haer  o verslhch. ”
en WIT VO Frauen annern über, Ciınden WIT, da Jan W outersz
Van UuyC dessen RBriefe mıt denjenıgen Arıaenkens 579 VCI-

OTTIeENTLC wurden) sıch ın gleicher Weılse außert: en 1S SCCH wonder dat
dıt AdCIl INY geschiet ansılet Johannes gheen heylıgher Vall Vrouwen ohe-
booren Ja Chrıstus selue Stephanus pelrus acobus S Y en veel
mıiraculen ende en SOOo vele ghoede wercken ende worden CHGN wel
SedOOL . Jeronimus degersz ermahnte selne Tau ‚wee doch lıJdtsaem 1N-
den QrUuC, want het 1s den rechten wech. dıe daer (OLten eewıghen Leuen Jeyt,
den welcken alle ods eyligen, Propheten ende Apostelen, Jae Chrıstus
selue door hegaen Hheeit... Angesichts des Wıderstands.,. der sıch van-
gelıum entzündete., verstanden sıch sowohl Frauen als auch Männer als Teıl
elıner verfolgten, aber zugle1ic auserwählten Tradıtion. die t1ef In der e1l1-
SCH chrıft und 1mM Exempel Chriıstı verwurzelt Wr el Geschlechter

davon WDErLZEUST. eiıner selbstbewußten Mınderheıt VON Gläubigen, C1-
1908 Häufleıin dıe bÖöse eANraäel anzugehören. ”
Eın drıttes Kernstück der beıden Geschlechter: gemeınsamen Sens1bilität ist
Lolgendes: sowohl Männer als auch Frauen wurden urc den Lrost gestärkt,
den S1e darın sahen. daß ıhr Le1iıden und der angekündıgte Tod, W1e STAUSALN
S1e auch ımmer scheinen mochten. nıcht das letzte Wort sondern daß
S1e VO (jott mıt dem verheißenen ew1ıgen en elohnt würden. Mayken
Deynoot ihren Glaubensgenossen, „blıjft volstandıch totter doot LOE,
SOO Sal de CTIOONEC des eew1gen leuens ghegeuen worden, met BEHN VOIcO-
IMNn blijschap dıe nıemant Vall Sal“ 20 oetken Vanll den Houte
schrıieb, daß „ICK soude wel Van vruechden springhen als ick dencke OD dat
Lew1ige goel dat ONS eloeft 1S besıtten alle dıe volherden ınt dat
ONS de Heere ee beuolen‘‘.“
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MOr selner Hınrıchtung (Amsterdam, relatıvierte Jan ('laes7z7 mehrmals
das gegenwärtige Leıden 1mM 1NDI1C auf cde spatere Verklärung. Er chrıeb
„Mıjn heue HuySsurou, souden W Y OD het lıJden dencken. WI1 bleuen daerın-
11C steecken; W Y oeten daer door sıen VD de eew1ge beloon1ge, IC ITOOST

L11Y blıjdelıck In den eere: doet 00Ck alsO:  D  A Eın anderer ‚.Läufer: Jeron1i-
111US degersZ, ermunterte seine Frau, ebenfalls auf Chrıistus vertrauen und
sıch VOT ugen halten, „nOe hy ONS VOOT SCHACH 1S In de doot ONSC

iıcheyt, want s1et de Croone des leuens 1S ONS bereyt, WıY: sullen mel hem OD
Znzı]nen O06 sıtten, sullen mel wıtte cleederen ecleet worden

OChAhMAaIlIs zeigen diese e1ıpıiele, dalß sowohl Märtyrer als auch Märtyrerıin-
918| dıe gleichen Sorgen VOT dem Märtyrerto: bewegten. Tl egriffen das
Leiıden der AaNTNel (Gottes wıllen als Weg ZUuU He1il: und el wähn-
ten sıch innerhalb einer Tradıtion, dıe VON bıblıschen Vorläufern In Gang SC

worden W dl el glaubten, daß ıhr Tod mıt ew1gem en elohnt
würde .“

Wır en gesehen, WI1Ie Männer und Frauen iıhre e1t 1m Gefängn1s nıt
Schreiben und Beten üullten Ich möchte ZU Schluß noch eınen rundzug
der hıer entstandenen und behandelten Jlexte explızıt hervorheben ämlıch
dıie durchgehende und intens1ive erufung auf dıe Heılıge chrıft uch Me-
SCT. rundzug 1st beıden Geschlechtern geme1nsam.
CderT. der mıt den Quellen ist. we1ß, W1Ie stark S1e mıt bıblıschen Jr

Umschreıibungen und Anspielungen auf dıe Heılıge COMIE, VOT em
auf das Neue Jestament. durchsetzt S1Nd. Eıniıge Täuferbriefe siınd fast UT

Aneınanderreihungen VO bıblıschen Versen. Wıe welt dieser Aspekt schon
1m an  16 auft den geschlechtsspezıfischen Umgang mıt der eılıgen
chrift untersucht worden Ist. entzieht sıch meılner Kenntnıis. Meıne BeoDb-
achtungen lassen miıch wen1gstens vA der Schlußfolgerung gelangen, daß
sıch Männer und Frauen weder 1Im eDrauc der eılıgen chrift noch In der
Auswahl der Bıbelverse beım assen V Ol Briefen und beım Dıchten VOoO

LiJ1edern unterscheı1den. Täuferinnen (Z 4deEsSKEN Gaeledochter, L1ijsken
Aertsen und Janneken Vall Muntsdorp) WI1Ie Täufer Jan Vall Dort. Jan W ou-

Vall UuyC und Christiaen Rıjcen) en Bıbelzıtate mıteinander VCI-

woben, um ıhren (Jlauben und ıhr Handeln rechtiertigen: Es gab auch
keıine bıblıischen Verse, die eiıne besondere Domäne AauUSSCHAHNEBIIC VON Män-

oder Frauen SCWESCH wareniGeschlechter bedienten sıch e1InNes
Repertoires wichtiger Texte über das Leıden und das Ausharren In Verfol-
un  S> W1Ie ‚ Der Jünger ist nıcht über seinem elster‘ (Matth 24), eıne
bıblısche Stelle. dıe sowohl VO Jeronımus Degersz und Joriaen S1imon1s als
auch VO Lysbet Dırcx und oetken Vall den Houte angeführt wurde..“ /u
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denken 1st auch A 1Tım 37 ED „Alle: dıe gottesfürchtig en wollen In
Chrıisto Jesu, MUSSenN Verfolgung leiden‘“. Diese Stelle wurde VOI gesken
Gaeledochter und ayken Bosers und auch VO Hans Vall ()verdam oder
Hans Van der Maes herangezogen, iıhren verschıliedenen Verfolgungser-
lehbnıssen eiınen Sınn abzugewıinnen.“
Märtyrer und Märtyrerinnen unterschlieden sıch kaum 1mM eCDTauC der He1-
1gen chrıft oder In der Auswahl VO Bıbelstellen, WENNn SIE ıhr auDensSs-
en begründeten.
Abschlıeßend möchte ich darauf hınwelsen, daß diıeses Argument nıchts über
dıe Beziıehune VO (Geschlecht und täuferischer Spiırıtualität allgemeın AdUu

sagt Meıines Ekrachtens ware 6S vorschnell, VO höchst spezıfiıschen, hoch-
gespannten Kontext des bevorstehenden Märtyrertodes ırgendwelche Rück-
schlüsse aqauf dıe relıg1Ööse Praxıs und Spırıtualıität 1m Ganzen ziehen, w1e
CN ebenso wen1g begründet ware anzunehmen, daß männlıches und weı1ıblı1-
ches Handeln immer verschleden se1n MusSsen Ich möchte stattdessen heber
vorschlagen, Spırıtualität und rel1g1öses Selbstverständnıs AUS ıhrem Jewel-
1gen Kontext erfassen. Deshalb 1st CS notwendig, dıe einzelnen Quellen-
stücke auf ihre möglıche Geschlechtszugehörigkeıt hın untersSu-
chen. Wenn el Geschlechter sıch hnlıch verhielten. dA1eselben 5orgen
7u USAUArHC brachten, sıch derselben Begrifflichkeıit bedienten und auf
dieselben Autorıtäten beriefen. dann scheımint das Geschlecht WIEe 1mM Fall
der Vorbereıitung auf den Märtyrerto dıe Erlebnisse sehr wen1g epragt
en

Im Lıichte HA SCLIGT Einsiıchten ıIn den unterschiedlichen an VOIN ännern
un Frauen ıIn der Geschlechterordnung der Frühen Neuzeıt könnte dese
Schlußfolgerung allerdings für e Deutung des täuferischen Lebens bedeut-
SA  = seIN. DIe T9A der Entschlossenheıt, cdıe Müärtyrer9wurde schon
VOT der alt In täuferischen Kreisen nıederländıscher und ämıscher tädte
ausgebıilde und enährt. Wıe verschlieden dıe tellung der Geschlechter ıIn
dieser Kultur auch Wl ze1gt sıch der JTatsache., dalß Frauen ebenso gul
W1Ie Männer ın der Lage ıe Implikatiıonen des Glaubens In der außer-
sten Not verstehen und verwirklıchen.

Ins Deutsche übersetzt Robert endrıc

Ellen Macek, Ihe Emergence of Femmiine Spırıtuality In Ihe 00k of Martyrs,
In S1ixteenth Century Journal 1985, 036
Ethelbert Stauffer. Ihe Anabaptıst eOlogy of Martyrdom, In Mennonıiıte Quar-
erly Review (fortan: MOR) S 1945, 1/7/9—-214:; Orley Swartzentruber, The
Pıety and eology of the Anabaptıst Martyrs In al Braght’s Martyrs’ Mırror,
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ın MOR 28, 956 5)—28. 128—-142:; Jan Kreıder. “"Che Servant 1S Not
(Gireater han Hıs Master’: TI he Anabaptısts and the Suffering Church,. in MOQR
6, 1984, 5—29: Cornelius Dyck, The Suffering Church In Anabaptısm, 1n
MOR 59, 9089, Y  V
Ich na durchgehend zeıtgenÖssısche Ausgaben benutzt: vgl Anneken |Jans,|
Hıer begınt dat lestament dat Anneken zelıger gedachten1sse, Es1as haren one
bestelt heefftft .3 eın Nachdruck der Ausgabe VoO  —; 1539: Soetken Väall

den Oute, ken Jlestament gemaeckt Dy Soetken Van den oute het welcke >
bınnen Gendt In Ulaenderen meitten Doodt beuesticht heeft nde haeren kınde-
1{14 Dauıid Betken nde Tanneken L[OL GG Memorı1e nde (07011 het alder GStEe
heeft naghelatenin: MQR 28, 1956, S. 5-28, S. 128-142; Alan F. Kreider, “The Servant is Not  Greater Than His Master’: The Anabaptists and the Suffering Church, in: MQR  58, 1984, S. 5-29; Cornelius J. Dyck, The Suffering Church in Anabaptism, in:  MOR 59, 1985; S 523  Ich habe durchgehend zeitgenössische Ausgaben benutzt; vgl. Anneken [Jans,]  Hier begint dat Testament dat Anneken zeliger gedachtenisse, Esias haren Sone  bestelt heefft [o. O., 1566], ein Nachdruck der Ausgabe von 1539; Soetken van  den Houte, Een Testament / gemaeckt by Soetken van den Houte / het welcke sy  binnen Gendt in Ulaenderen metten Doodt beuesticht heeft. Ende haeren kinde-  ren Dauid / Betken ende Tanneken tot een Memorie ende voot het alder beste  heeft naghelaten ... [Rees: Dirck Wylicx van Zanten, ca. 1582] (Diese Ausgabe,  wovon sich ein Exemplar in der Koniglicken Bibliotheek in Den Haag befindet,  erscheint nicht im Katalog von Francis Vander Haeghen et al., Bibliographie des  martyrologes protestants n6erlandais, Bd. 1 [Den Haag, 1890], S. 173-191,  S. 656-569); [Jorien Ketel,] Heilsame Leere ende nutte onderwysinge van enen  Godvruchtigen man sijn kynder jnt einde sijns leuens jn schrift toe een Testament  nae gelaeten (o. O., ca. 1544); [Henrick Alewijnsz,] Een vaderlijck Adieu / Te-  stament ende sorchuuldighe onderwijsinge wt der H. Schrift / ghemaeckt door  Henrick Alewijnsz ... het welcke hy zijn drie kinderen tot een eewighe memorie  ende ghedachtenisse heeft na ghelaten. [Amsterdam:] Nicolas Biestkens, 1578).  [Christiaen Rijcen und Adriaen Jansz,] Tgetuygenisse ende de nae-ghelaeten  Schriften van den Godvruchtigen Christiaen Rijcen (Haarlem: Gillis Rooman,  1588), S. 7-21, S. 50-58, S. 63-67, S. 87-97; [Jan Woutersz van Cuyck und Ad-  riaen(ken) Jans,] Sommige belijdinghen schriftlijcke Sentbrieuen. Met noch ee-  nen brief van een vrouwe / die oock aldaer geuangen lach / ghesonden aen hae-  ren man ... (0. O., 1579), S. D4-F1v, K4v-[K7v]; Het Offer des Heeren [fortan:  OH 1570], nachgedruckt in: Bibliotheca Reformatoria Neerlandica [fortan:  BRN], Bd. 2, hg. von Samuel Cramer (Den Haa, 1904), S. 126—134, S. 144-167,  S. 170-173.  Vgl. z. B. [Rijcen und Jansz,] Tgetuygenisse, S. 56, S. 64, S. 88 (Christiaen Rij-  cen); OH 1570, in: BRN 2, S. 159 (Jeronimus Segersz), S. 166 (Lijsken Dirks),  S. 646 (Mayken Deynoots); Van den Houte, Testament, S. [B7v], C2v.  Für die 1539 erschienene Erstausgabe von Anneken Janss Testament (mit ihrem  Lied „Ik hoor de bazuin blazen“) vgl. Werner O. Packull, Anna Jansz of Rotter-  dam, a Historical Investigation of an Early Anabaptist Heroine, in: Archiv für  Reformationsgeschichte 78, 1987, S. 147-173 und S. 148, S. 154 f. Für die an-  deren hier erwähnten Lieder vgl. Van den Houte, Testament, S. C4-[C5v]; [Rij-  cen und Jansz,] Tgetuygenisse, S. 100-121; [Hendrick Verstralen und Mayken  Deynoots,] Twee schone Brieuen / geschreuen door Hendrick Verstralen / aen  zijn Huysvrouwe ... Item noch zijn hier by ghedaen drie schriftuerlicke Liede-  kens / gemaect by den seluen Hendrick Verstralen (0. O., 1577), S. 16v-21. Nie-  derländische Täuferlieder wurden im 16. Jahrhundert gesammelt und veröffent-  58KEes: Dırck Wylıcx Vall Z/Zanten. (D1ese Ausgabe,
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656—569) |Jorıen Ketel,| Heılsame L eere nde onderwysınge Van NCNn
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191948 brief Van BeEN VIOUWC dıe oock aldaer &5 ach oghesonden ACI1 hae-
TCMN 101ain: MQR 28, 1956, S. 5-28, S. 128-142; Alan F. Kreider, “The Servant is Not  Greater Than His Master’: The Anabaptists and the Suffering Church, in: MQR  58, 1984, S. 5-29; Cornelius J. Dyck, The Suffering Church in Anabaptism, in:  MOR 59, 1985; S 523  Ich habe durchgehend zeitgenössische Ausgaben benutzt; vgl. Anneken [Jans,]  Hier begint dat Testament dat Anneken zeliger gedachtenisse, Esias haren Sone  bestelt heefft [o. O., 1566], ein Nachdruck der Ausgabe von 1539; Soetken van  den Houte, Een Testament / gemaeckt by Soetken van den Houte / het welcke sy  binnen Gendt in Ulaenderen metten Doodt beuesticht heeft. Ende haeren kinde-  ren Dauid / Betken ende Tanneken tot een Memorie ende voot het alder beste  heeft naghelaten ... [Rees: Dirck Wylicx van Zanten, ca. 1582] (Diese Ausgabe,  wovon sich ein Exemplar in der Koniglicken Bibliotheek in Den Haag befindet,  erscheint nicht im Katalog von Francis Vander Haeghen et al., Bibliographie des  martyrologes protestants n6erlandais, Bd. 1 [Den Haag, 1890], S. 173-191,  S. 656-569); [Jorien Ketel,] Heilsame Leere ende nutte onderwysinge van enen  Godvruchtigen man sijn kynder jnt einde sijns leuens jn schrift toe een Testament  nae gelaeten (o. O., ca. 1544); [Henrick Alewijnsz,] Een vaderlijck Adieu / Te-  stament ende sorchuuldighe onderwijsinge wt der H. Schrift / ghemaeckt door  Henrick Alewijnsz ... het welcke hy zijn drie kinderen tot een eewighe memorie  ende ghedachtenisse heeft na ghelaten. [Amsterdam:] Nicolas Biestkens, 1578).  [Christiaen Rijcen und Adriaen Jansz,] Tgetuygenisse ende de nae-ghelaeten  Schriften van den Godvruchtigen Christiaen Rijcen (Haarlem: Gillis Rooman,  1588), S. 7-21, S. 50-58, S. 63-67, S. 87-97; [Jan Woutersz van Cuyck und Ad-  riaen(ken) Jans,] Sommige belijdinghen schriftlijcke Sentbrieuen. Met noch ee-  nen brief van een vrouwe / die oock aldaer geuangen lach / ghesonden aen hae-  ren man ... (0. O., 1579), S. D4-F1v, K4v-[K7v]; Het Offer des Heeren [fortan:  OH 1570], nachgedruckt in: Bibliotheca Reformatoria Neerlandica [fortan:  BRN], Bd. 2, hg. von Samuel Cramer (Den Haa, 1904), S. 126—134, S. 144-167,  S. 170-173.  Vgl. z. B. [Rijcen und Jansz,] Tgetuygenisse, S. 56, S. 64, S. 88 (Christiaen Rij-  cen); OH 1570, in: BRN 2, S. 159 (Jeronimus Segersz), S. 166 (Lijsken Dirks),  S. 646 (Mayken Deynoots); Van den Houte, Testament, S. [B7v], C2v.  Für die 1539 erschienene Erstausgabe von Anneken Janss Testament (mit ihrem  Lied „Ik hoor de bazuin blazen“) vgl. Werner O. Packull, Anna Jansz of Rotter-  dam, a Historical Investigation of an Early Anabaptist Heroine, in: Archiv für  Reformationsgeschichte 78, 1987, S. 147-173 und S. 148, S. 154 f. Für die an-  deren hier erwähnten Lieder vgl. Van den Houte, Testament, S. C4-[C5v]; [Rij-  cen und Jansz,] Tgetuygenisse, S. 100-121; [Hendrick Verstralen und Mayken  Deynoots,] Twee schone Brieuen / geschreuen door Hendrick Verstralen / aen  zijn Huysvrouwe ... Item noch zijn hier by ghedaen drie schriftuerlicke Liede-  kens / gemaect by den seluen Hendrick Verstralen (0. O., 1577), S. 16v-21. Nie-  derländische Täuferlieder wurden im 16. Jahrhundert gesammelt und veröffent-  58(0 O V, K4v-[K/v]; Het (Offer des Heeren fortan
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Z1JN Huysvrouwein: MQR 28, 1956, S. 5-28, S. 128-142; Alan F. Kreider, “The Servant is Not  Greater Than His Master’: The Anabaptists and the Suffering Church, in: MQR  58, 1984, S. 5-29; Cornelius J. Dyck, The Suffering Church in Anabaptism, in:  MOR 59, 1985; S 523  Ich habe durchgehend zeitgenössische Ausgaben benutzt; vgl. Anneken [Jans,]  Hier begint dat Testament dat Anneken zeliger gedachtenisse, Esias haren Sone  bestelt heefft [o. O., 1566], ein Nachdruck der Ausgabe von 1539; Soetken van  den Houte, Een Testament / gemaeckt by Soetken van den Houte / het welcke sy  binnen Gendt in Ulaenderen metten Doodt beuesticht heeft. Ende haeren kinde-  ren Dauid / Betken ende Tanneken tot een Memorie ende voot het alder beste  heeft naghelaten ... [Rees: Dirck Wylicx van Zanten, ca. 1582] (Diese Ausgabe,  wovon sich ein Exemplar in der Koniglicken Bibliotheek in Den Haag befindet,  erscheint nicht im Katalog von Francis Vander Haeghen et al., Bibliographie des  martyrologes protestants n6erlandais, Bd. 1 [Den Haag, 1890], S. 173-191,  S. 656-569); [Jorien Ketel,] Heilsame Leere ende nutte onderwysinge van enen  Godvruchtigen man sijn kynder jnt einde sijns leuens jn schrift toe een Testament  nae gelaeten (o. O., ca. 1544); [Henrick Alewijnsz,] Een vaderlijck Adieu / Te-  stament ende sorchuuldighe onderwijsinge wt der H. Schrift / ghemaeckt door  Henrick Alewijnsz ... het welcke hy zijn drie kinderen tot een eewighe memorie  ende ghedachtenisse heeft na ghelaten. [Amsterdam:] Nicolas Biestkens, 1578).  [Christiaen Rijcen und Adriaen Jansz,] Tgetuygenisse ende de nae-ghelaeten  Schriften van den Godvruchtigen Christiaen Rijcen (Haarlem: Gillis Rooman,  1588), S. 7-21, S. 50-58, S. 63-67, S. 87-97; [Jan Woutersz van Cuyck und Ad-  riaen(ken) Jans,] Sommige belijdinghen schriftlijcke Sentbrieuen. Met noch ee-  nen brief van een vrouwe / die oock aldaer geuangen lach / ghesonden aen hae-  ren man ... (0. O., 1579), S. D4-F1v, K4v-[K7v]; Het Offer des Heeren [fortan:  OH 1570], nachgedruckt in: Bibliotheca Reformatoria Neerlandica [fortan:  BRN], Bd. 2, hg. von Samuel Cramer (Den Haa, 1904), S. 126—134, S. 144-167,  S. 170-173.  Vgl. z. B. [Rijcen und Jansz,] Tgetuygenisse, S. 56, S. 64, S. 88 (Christiaen Rij-  cen); OH 1570, in: BRN 2, S. 159 (Jeronimus Segersz), S. 166 (Lijsken Dirks),  S. 646 (Mayken Deynoots); Van den Houte, Testament, S. [B7v], C2v.  Für die 1539 erschienene Erstausgabe von Anneken Janss Testament (mit ihrem  Lied „Ik hoor de bazuin blazen“) vgl. Werner O. Packull, Anna Jansz of Rotter-  dam, a Historical Investigation of an Early Anabaptist Heroine, in: Archiv für  Reformationsgeschichte 78, 1987, S. 147-173 und S. 148, S. 154 f. Für die an-  deren hier erwähnten Lieder vgl. Van den Houte, Testament, S. C4-[C5v]; [Rij-  cen und Jansz,] Tgetuygenisse, S. 100-121; [Hendrick Verstralen und Mayken  Deynoots,] Twee schone Brieuen / geschreuen door Hendrick Verstralen / aen  zijn Huysvrouwe ... Item noch zijn hier by ghedaen drie schriftuerlicke Liede-  kens / gemaect by den seluen Hendrick Verstralen (0. O., 1577), S. 16v-21. Nie-  derländische Täuferlieder wurden im 16. Jahrhundert gesammelt und veröffent-  58Item och Z1]n 1er Dy ghedaen 1TI1e schriftuerlicke Liede-
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Christelicke vermanıngen Geschreuen OOr Reytse Aysseszoon Vall (Oldebo-
IN |Leeuwarden: Pieter Hendricksz’”?, ( M2v-M4v; | Woutersz Va

uyC un: Jans, 5Sommi1ge Sentbrieuen, L5S-[L/7]
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Ps 6, (1 1m exX Ps 36.1; Jer 10,24 und 530.24

1570 In BR  Z D 335
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1570. 1ın BR  Za Z (Lijsken Dırks), 165 (Jeronımus egersZ), 264
(Joriaen 1mMO0NnsZ): Van den oute, JTestament, 1B/|
|G'Gheertsen und Bosers,| J estament, (Mayken Bosers):; 1L5/0. in BRN
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